
Extinction Rebellion: Spektakuläre Aktion der Aktivisten wegen der
Untätigkeit im Klimaschutz
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Aktivisten der Gruppe „Extinction Rebellion“ haben am Donnerstagmorgen ein Banner an der
Mediathek in Toulouse aufgehängt, um die Untätigkeit gegen die globale Erwärmung
anzuprangern.

„Forum 0 Ambitionen – 100 % Greenwashing“. Diese groß geschriebene Botschaft war am
Donnerstagmorgen auf einem Banner zu lesen, das am Torbogen der Mediathek José-Cabanis
im Marengo-Viertel in Toulouse aufgehängt wurde.

Sommet « Sauver le bien commun » à Toulouse le 1er et 2 juin par TSE.
Industriels, économistes et politiques échangent sur divers sujets dont la mobilité.
En même temps, @xrToulouse dénonce le soutien de ces acteurs aux projets
routiers écocides: A69, Jonction Est, BUCSM… pic.twitter.com/gK91wPXuk7

— 2️⃣Pieds 2️⃣ Roues Toulouse �‍♀️�‍♀️� (@2Pieds2Roues) June 1, 2023

Die Umweltaktivisten von Extinction Rebellion kletterten am heutigen Donnerstag kurz nach
8 Uhr morgens an der Fassade des Gebäudes hoch und hängten das Transparent auf, um
„fünf Jahre Untätigkeit“ zwischen COP21 und COP26 anzuprangern. Die Aktivisten, verstehen
sich als Anhänger des zivilen Ungehorsams.

Im 6. Stock der Mediathek von Toulouse findet vom 1. bis 3. Juni ein von der Toulouse School
of Economics (TSE) organisiertes Forum zum Thema „Das Gemeinwohl retten, Opfer und
Chancen“ statt, bei dem sich zahlreiche Wirtschaftsmanager, Akteure aus Verbänden oder
gewählte Vertreter um den Nobelpreisträger Jean Tirole versammeln, um „Antworten auf die
Herausforderungen zu finden, denen sich der Planet gegenübersieht“.
Kurz nach Beginn der Aktion waren sowohl die Stadtpolizei als auch die Nationalpolizei vor
Ort.

https://twitter.com/xrToulouse?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/gK91wPXuk7
https://twitter.com/2Pieds2Roues/status/1664163389365526528?ref_src=twsrc%5Etfw

